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Bild 4: Das Schaltbild der Spannungsversorgung des SDSD1 enthält die Bauelemente der Batterieplatine.

möchte man ja nicht nach jedem Ein-/Ausschalten die Uhr 
erneut einstellen müssen.

Hauptplatine – Daten sammeln & speichern
Als zentrales Element arbeitet im SDSD1 der Mikrocontrol-
ler IC 7 ein Atmel ATmega64A. Bei diesem relativ neuen 
Controller handelt es sich um eine energiesparende Vari-
ante des altbekannten ATmega64, der im Betrieb ca. 40 % 
und im Idle-Modus sogar 65 % weniger Strom benötigt als 
der Vorgänger. Auch dieser Vorteil führt zu einer längeren 
Batterielaufzeit.
Zur Bedienung des SDSD1 stehen dem Anwender der bereits 
beschriebene Schiebeschalter S 1 und der Dreh-Drück-Schal-
ter DR 1 zur Verfügung. Dieser um einen Taster erweiterte 
Inkrementalgeber erleichtert die Menübedienung, die keiner 
weiteren Tasten bedarf.
Das beleuchtete zweizeilige Text-Display LCD 1 ist über ei-
nen 8 Bit breiten parallelen Bus am Mikrocontroller ange-
schlossen. Über den Transistor T 7 kann dessen Beleuch-
tung geschaltet werden. Zur Kontrasteinstellung des Dis-
plays dient das Potentiometer R 32, das bei Raumtempera-
tur gegen den Uhrzeigersinn gedreht auf Anschlag stehen 
sollte.
Die serielle Datenaufnahme des Mikrocontrollers erfolgt 
über seine zwei USART-Schnittstellen, deren Eingänge an 
den Portpins 2 (RxD0=ROUT[2]) und 27 (RxD1=ROUT[1]) lie-
gen. Über die restlichen Datenleitungen ROUT[3], ROUT[4] 
und ROUT[5] können bei Bedarf weitere Signalpegel (z. B. 
für Hardware-Handshake) mitgeloggt werden. ROUT[3] und 
ROUT[4] sind über Pegelwandler mit den Leitungen CTS und 
RTS verknüpft, während ROUT[5] über IC 5 mit der Stiftleis-
te ST 1 verknüpft ist. Mit Hilfe eines Jumpers kann als Sig-
nalquelle DCD, DSR, DTR oder RI gewählt werden. Je nach 
gewählter Schnittstelle gelangen die Signale entweder über 

den RS232-Pegelwandler IC 5 und Buchse BU 1/BU 2 oder 
über den Tri-State-Bustreiber IC 6 und die Stiftleiste ST 2 
zum Mikrocontroller. Die Wahl der Schnittstelle geschieht 
über die Menübedienung am Display und bewirkt letztlich 
die Aktivierung/Deaktivierung der Ausgänge von IC 5 bzw. 
IC 6. Die jeweils nicht verwendeten Ausgänge werden hoch-
ohmig geschaltet (Tri-State). 
Während die RS232-Eingänge durch den hochwertigen 
MAX3243IDB-Treiberbaustein IC 5 abgesichert sind, über-
nehmen das an der 3-bis-5-V-Schnittstelle ST 2 die Wider-
stände R 15 bis R 19 und der 74AC241-Bustreiber IC 6. Die 
Widerstände schützen den Bustreiber, indem sie den Ein-
gangsstrom begrenzen, wenn Eingangsspannungen oberhalb 
von 4,6 V anliegen. Ab 5 V werden die in IC 6 integrierten 
Schutzdioden (die gegen die Versorgungsspannung geschal-
tet sind) leitend und begrenzen dadurch die Eingangsspan-
nung auf ca. 5 V.
Die Verbindung zwischen den RS232-Ports BU 1 und BU 2 
kann als kurzes Kabelstückchen verstanden werden, da alle 
Pins 1:1 durchgeführt sind. Das Loggen der Daten erfolgt 
über hochohmige „Abgriffe“ an den Signalleitungen.
Eine über den Adapter CR 1 (Push-Push-Connector) verbun-
dene microSD-Karte wird über den SPI-Bus des Mikrocont-
rollers angesprochen, an dem gleichzeitig der Ricoh-Echtzeit-
uhren-Baustein IC 4 angeschlossen ist. Welches SPI-Slave-
Device der Mikrocontroller jeweils anspricht, bestimmt die-
ser über die beiden Chip-Select-Leitungen „UHR_CE“ und 
„SD_CARD_CS“. Zwischen der microSD-Card und dem 
Mikrocontroller befi nden sich vier bidirektionale Pegel-Wand-
ler, die für die Konvertierung der Spannungspegel von 3,3 V 
auf 5 V und umgekehrt sorgen. Wie diese Schaltung genau 
funktioniert, ist aus dem Elektronikwissen-Teil des 3D-Be-
schleunigungs-Sensor-Artikels aus „ELVjournal“ 2/2010 er-
sichtlich. 




